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CHARAKTERISTIK
Polyester Reparatur- Set enthält ein styrolfreis, schnellhärtendes und 
aminbeschleunigtes Polyesterharz, welches in Verbindung mit der 
Glasmatte speziell für schnelle Reparaturen an GFK-Teilen eingesetzt 
wird. Das Set enthält neben dem Polyesterharz die entsprechende 
Menge BPO-Härterpaste und Glasfasermatte. Sein Härtungssystem 
macht den Einsatz bei Temperaturen bis zu 5°C ohne zusätzliche 
Beschleunigerzugabe möglich. Das Harz weist als Reparaturharz 
eine gute Elastizität auf und zeigt eine gute Haftung auf Holz und 
Polyesterharz. Bei Karosserieblech wird eine dünne Schicht Polyes-
ter-Spachtelmasse als Haftverbesserer benutzt. Das Harz ist temporär 
gegen verdünnte Säuren und Laugen sowie gegen Wasser bei 
Raumtemperatur beständig. Es genügt normalen thermischen und 
mechanischen Beanspruchungen. (Für Boote und Schwimmbecken 
als Not-Reparatur.)

EINSATZGEBIET
Reparatur kleiner Beschädigungen unter Mitverwendung von Glas-
verstärkungen an GFK-Formteilen, Beschichtungen und Blechen. Als 
Tränkharz für Glasverstärkungen bei kleinen Formteilen. Mit Glasfa-
serverstärkungen zur
Reparatur von durchgerosteten Blechen bei nicht tragenden Teilen 
von Fahrzeugen. Schnellreparaturen an defekten GFK-Bauteilen, Be-
festigung von Anschlagleisten und Einbauteilen in Booten, Wohnwa-
gen und Wohnmobilen aus GFK.

PRODUKTDATEN
Lagerung (kühl und 
trocken)

Mindestens 6 Monate im ungeöffneten Original-
gebinde

Farbton Bräunlich/ transparent

Verbrauch ca. 500g Harz je m² Glasmatte
Schichtdicke, ca.0,5mm je Mattenlage

Härterzugabe 2-3 % BPO-Härterpaste

Gebinde 250g, 800g

Basis Vinyltuluol

VERARBEITUNG 
Der Untergrund, auf dem das Reparaturharz aufgebracht werden soll, 
sollte grundsätzlich angeschliffen werden.
Porenfreie Untergründe - wie Bleche - werden zunächst dünn mit 
Spachtelmasse KK-Plast überzogen, um eine
zusätzliche Haftbrücke zu erhalten. Dann wird das Harz mit 2-3 % 
BPO-Härter versetzt und mit Glasmatte verarbeitet.
Die Verarbeitungstemperatur soll zwischen 10° und 25° C betragen. 
Zur Erzielung klebfreier Oberflächen
ist das Abdecken mit Hostaphan-Folie bzw. einer Spachtelmasse (z.B. 
KK-Plast) erforderlich.
TIPP: Um BPO-Paste homogen mit dem Harz vermischen zu können, 
empfehlen wir, von der gesamten Harzmenge, die angesetzt werden 
soll, ca. 3% abzunehmen und mit dem Härter zu vermischen. Diese 
„Zwischenpaste“ (Harz:Härter ca. 1:1) wird dann in den großen Har-
zansatz gegeben. Sie vermeiden hierdurch die Schwierigkeiten beim 
Vermischen von Medien mit zu großen Viskositätsunterschieden. Dies 
empfiehlt sich besonders, wenn Sie von Hand mischen.

VORSICHTSMAßNAHMEN
Hinweise zum Umgang mit den Produkten und zur Entsorgung 
entnehmen Sie bitte dem gültigen Sicherheitsdatenblatt und den 
entsprechenden Merkblättern der Berufsgenossenschaft der Chemi-
schen Industrie.
Die vorstehenden Angaben, insbesondere die Vorschläge für die Ver-
arbeitung und Verwendung unserer Produkte beruhen auf unseren 
Kenntnissen und Erfahrungen im Normalfall. Wegen der unterschied-
lichen Materialien, Untergründen und abweichenden Arbeitsbedin-
gungen kann eine Gewährleistung eines Arbeitsergebnisses oder 
eine Haftung, aus welchem Rechtsverhältnis auch immer, weder aus 
diesen Hinweisen, noch aus einer mündlichen Beratung begründet 
werden, es sei denn, dass uns soweit Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit zur Last fällt. Hierbei hat der Anwender nachzuweisen, dass er 
schriftlich alle Kenntnisse, die zur sachgemäßen und erfolgsverspre-
chenden Beurteilung erforderlich sind, rechtzeitig und vollständig zu 
unserer Kenntnis übermittelt hat.
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Die Angaben in diesem Dokument basieren auf unseren aktuellen Erfahrungen, Kenntnissen und Untersuchungen über unsere Produkte und deren Einsatzmöglichkeiten und wurden im guten 
Glauben nach den bei uns und unseren Lieferanten geltenden Regeln dargestellt. Die vorgeschlagene Vorgehensweise ist allgemein gängig. Jeder Benutzer sollte in Eigentests die Verwend-
barkeit der ihm zugestellter Materialien incl. des Endproduktes bei entsprechenden Bedingungen, auf alle möglichen Arten im Bezug auf das gewünschte Ziel selbständig überprüfen. Weder 
die Gesellschaft noch ihre Vertreter können für Verluste auf Grund unsachgemäßer oder fehlerhafter Anwendung ihrer Materialien haften.


